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Pädagogische INonatsschau.
Im „schönen" Mai tagten in Groß-Deutschland verschiedene

Lehrervcreine. So die kathol, Lehrer Schlesiens in Neustadt O.-S., die

kathol. Lehrer vom „Lehrcrverband des Deutschen Reiches" in Düsseldorf,
der kathol. Lehrerverein des Großherzogtums Hessen in Friedberq u, s. w.

àt All' die behandelten Traltanden beweisen, daß Deutschlands
kathol. Lehrer tatsächlich arbeiten und solidarisch arbeiten.
Die jeweiligen Tagungen beweisen aber auch, daß diese Lehrer sich um
ihre kathol. Vereine kümmern, deren Generalversammlungen zahlreich
besuchen und in ihren Sektionsversammlnngen während des Jahres
sich auch zielbewußt aus die Generalversammlung vorbereiten. —

Württembergs Volksschulgesctz-Novelle ist veröffentlicht. Artikel 4
und 5 betretend Schulaufsicht werden noch zu reden und zu schreiben

geben. Art. 4 bestellt „in widerruflicher Eigenschaft" zum Bezirksschul-
ausseher einen der Geistlichen jener Konscssion, der die ihm untergebenen
Schullchrer angehören. Der ganze Artikel deutelt dann noch eingehend
an der Schulaufsicht herum, indem er „nach Bedarf neu zu bildende
Kreise" in Aussicht nimmt, zu deren Aufsehern dann „sowohl Geistliche
als auch Schulmänner, die der Konfession der ihnen unter-
gebeuen Schullehrer angehören", ernannt werden können. Es ist
natürlich nicht unsere Sache, die elastische Fassung gewisser Pointen in
dem Artikck 4 zu bemäckeln, stehen wir doch in Kantonen und Bund
trotz der vielgepriesenen republikanischen Freiheit im lieben Schw izerlande
noch weit Hintee der Toleranz Württembergs zurück. Denn wo kümmert
sich bei uns eine kantonale Behörde freisinniger Natur um die Kvusessionalität
von Eltern, Lehrern und Schülern?! Warten wir also ruhig zu und
lassen Württembergs Bocksvertr.ter sprechen, dann wollen wir wieder
kommen und berichten. —

Desterreichisch-Schlesien hat ein neues Lchrergehalts-Gesctz. Zum
erstenmale ist in den Jannartagcn die Auszahlung der neu bemessenen

Gehaltszulage ausbezahlt worden. Begreiflich ist der Jubel in der

Lehreischast nicht gering. —
Die preußische Volksschule nimmt in letzter Zeit auf Wunsch des

Kultusministers den Kamps gegen die Trunksucht energisch auf An
vielen Volksschulen sind diesem Bestreben zufolge die Lehrpläne, speziell sür
den Religionsunterricht und für den Unterricht in der Naturkunde und in
der Gesundheitslehre, mit zweckentsprechenden Ergänzungen versehen n orden.
Das wohlwollende Bemühen greift sichtlich um sich. Eine gleiche An-
regiing ging auch vom Munster vom Kultus und Unterricht, l_)r.

Ritter von Harte! in Wien, aus, indem ministerielle Verfügn, gen die

Schule zur Mitwirkung bei Bekämpfung des Alkoholismus heranziehen. —
Noch ein Etwas aus Holland. Am >. Niai zogen bei der

sozialdemokratischen Feier im großen Auszüge aueb hundert Elementar-
lchrer mit. Wie man hört, bild.n die wzialde rokratischen Lehrer Hollands
einen sozialdcmokratischen Lehrerverein, wogegen die Behörden nichts
haben, „so lange diese Lehrer ihre Pflicht tun." Was wohl bei dieser

„Pflichterfüllung" inbegriffen sein mag? —



Zum Schlusie noch etwas von unserer eidgen. Tchulsubvention.
Bekanntlich haben National- und Ständerat — ersterer in der
Dezembersession 1901 — in zeitlich getrennten Tagungen einstimmig
den Bundesrat beauftragt, einen formulierten Antrag auf Ergänzung
des Art. 27 der B,-V. vor die Räte zu bringen. Bei diesem Anlasse
betonte der Antragsteller Nationalrat Scherrer-Füllemann u. a. folgendes:

„Wenn der Bundesrat sich auf den Standpunkt des Hrn. Curti stellen
und die ganze Subventionsfrage in der Verfassung schon lösen will,
weshalb wollen wir ihm das verbieten durch die Annahme des Antrages
Sonderegger-Heller? Wir wollen ihm freie Hand lassen! Wenn aber der
Bundesrat einen Weg wählen und nur die Hauptgrundsätze in der
Verfassung niederlegen und in Bezug auf diese P..nkte die Ausführung
dem Gesetze überlassen will, weshalb sollten wir ihn daran hindern?"

Es forderte somit der Antra >steller — National- und Ständerat
stimmten widerspruchslos zu — zum allcrmindesteu, daß der h.
B. R. dieHauptgcundsätze derSchulsubvention in der Ver-
fassung niederlege. Und Nationalrat Schobinger erklärte im
Auftrage der kathol. Rechten zu Protokoll:

„Unsere Zustimmung zu dem Antrage des Bundesrates wird davon
abhängig sein, ob unsere Auffassung, wie sie in den Noten unserer
Vertreter zum Ausdruck gekommen ist, und ferner, ob die Hauptbestim-
münzen des Gesetzentwurfes, die wir in die Verfassung hineinbringen
wollen, wirklich hineingebracht werden."

Und wie hat nun der h. B. R. sich dieses ihm einmütig
gewordenen Auftrages erledigt? Eine Depesche, die um den

15. Mai herum durch den Blätterwald wanderte, sagt in lakonischer
Kürze:

„Der Bundesrat behandelte den Schulartikel. In Abweichung
vom Antrage Curti soll sich der bundesrätliche Vorschlag auf die

allgemeinen Prinzipien beschränken und alle Details dem Aus-
führungsgesetze vorbehalten. Demgemäß erhielte der Beschlußentwurf
an die eidgen. Räte folgende Fassung:

1. Die Bundesverfassung erhält folgenden Zusatz: Art. 27^- Den
Kantonen können zur Unterstützung in der Erfüllung der ihnen auf dem

Gebiete tes Primarunterrichts obliegenden Pflichten Beiträge verabfolgt
Werden. Das Gesetz bestimmt die Bedingungen, unter denen diese Bei-
träge verabreicht werden

2. Diese Verfassungserweiterung ist der Abstimmung des Volkes
und der Stände zu unterbreiten.

Die bezügliche Botschaft des Bundesrates wird in der nächsten

Sitzung festgesetzt.

Es hat demnach der h. B. R. in seiner Art Lesung die von
allen Parteien gewünschten verfassungsrechtlichen Ga-
rantien für eine wirklich unpolitische Schulsubvention
nicht gegeben, und es beginnen die Dinge — von vorne. 01. ?rei.



Hotsl Hslvà I-iiseru
^Vir erlsubeu uns bioiuit, <Ior titl. 1-eàrsrsebakt ?u Ltuât un cl bsuâ

unser Ltsblisssmoot eus Naisss von Svblllreisvn bestens ^u einpfebleo.
àssobnnb aller »Ibvbelkreien «ìstrâobe, sowie L^atkee, ?bss, Lbooolalls ete.
kelebs Lpeiselrarts. — Lioitixes âsrsrtiKes Ltnbliessmentâer OentrnIsebwei^.
6 îtinuten vein Lsbobok, drosses kestauratiouslobul, bessximinsr etc. ào-
Asoedmer áuksntkslt à I.sbrer. Islvptioii M». K8K.

(d 11-7 1-!-) Vt« Vvrv»It«i>K.

Die lath. KircheumusikalienHandlung von

K. Dot»tor, Seminar-Mustkletsrer in Zug,
(Ailiale von Bôsfeneckers Sortiment: Inhaber Kran, K-nchttoger in ArgensSurg)

empfiehlt stch zur schnellen und billigen Lieferung aller

WW»WWW» Kaiholische« Kirchenmusik
gegen feste Bestellung oder zur Anficht. Großes Lager kath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern
nicht Vorrätiges wird in einigen Tagen besorgt. — «ataloge gratis und franko. — Fachmännisch

prompte Bedienung. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.

Tchweizersageu, ermäßigter Preis
Farner, Greuzbeselzuna 1st?» (mit es Bildern!
SonderbundSkrieg slts? (mit IS Bildern)
100« Rezept« sür Haus und Feld
Alpenrose« und Edelweiß, Novellen
Aeremias Gotthelf, Erzühlunge»
Zu» Zuchthau», Erlebnisse
Kühne, Hetlswtssenschaft,
Bruckner. Hausarzt,
Techs Teklamattonsheft«. sortiert
Zur Hochzeit (DellamattonSheft> 7(» CtS., Theaterstücke, Kalender, Fachbücher für

jeden Berns. Verzeichnis gratis. Anzeiger für das Zürcher Lberlan» vierteljährlich nur
«0 Cts. Licgenschasts- und Verkehrszeitung («aus und Verkauf von Liegenfchasten.)

Theaterbuchhandlung und Vuchdruckerei I. Mirz» Gàiugen--Zârich.
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Oesucht
Mathematiklehrer, der auch befähigt ist, in den Naturwissenschaften zu
unterrichten, von einer höheren Lehranstalt, behufs Besetzung einer etats-
mäßigen Stelle. Bewerbungen mit den üblichen Belegen befördert die

Annoncenexpedition .von Kndolf Moffe, Frankfurt a. M. unter
F. G. Z. t6t. (F. a. 5766/5.)



Merkagsankalt Aevziger ä? Ko. A. H. in KWKebetn, Schweiz

MiâztîAe Novität! Soeben erschien:

Der heilige Thomas von Aquin.
Cm Lebensbild der studierenden Jugend gewidmet.

Bon Kajeta« Gtllelli, Professor. Mit einem Vorwort von Domkapitular Nr.
Arauz Schmid, Professor der Theologie am Priesterseminar zu Brixen. Mit einem
Gebetsanhang. Mit 4 Bildern. 8V Seiten, kl. 8°. In eleg. Umschl. brosch. Fr. 1. —

Kieses Wertteil, gibt in anziehender, leicht verständlicher Sprache die Lebensbeschreibnng deS

großen Heiligen und Patrons aller katholischen schulen deS Erdkreises und anschließend eiueu kurzen
«ehetsanhang.

Es ist zunächst für die heranreifende Jugend bestimmt, welche an der Hand dieses herrlichen
Porbildes neu« unverdrossene Lernlust, Hochschätzung der Reinheit und Liebe zur Ordnung und zu
Entsprechender Zurückgezogenheit sich aneignen kann. DaS Büchlein wird aber auch allen denjenigen
willkommen sein, denen eine größere und streng wissenschaftlich angelegte Biographie des Heiligen
nicht zugänglich ist. oder weniger angemessen erscheint.

Aomrkmstes Namenstags - G?sànk auf à A. Jam!

Das Men des heiligen Aloysius Gonzaga
ans der Gesellschaft Jesu. Nach der ältesten Biographie des -Strgitio Gepari, 3. 1.,
ins Deutsch« überseht und durch einen Nachtrag vervollständigt von Friedrich Schrö-
der, 8. 1. Pr«chtau«gabe. Zweite Auflage. S04 S. Gr. 8->.

In Originaleinband, mit Goldschnitt Fr. 7. SV
Nicht ein« gewöhnliche Festschrift, vielmehr einen Ehrentempel möchte ich dies» Biographie

nennen, welche gelegentlich der dritten Jahrhundertfeier dem Fürstensohne von Castigltone gewidmet ist.
Wir können das Werk, besten Preis in Anbetracht des Gebotenen ein mäßiger ist, nur empfehlen. Als
passendes Feftgeschenk sür die kathol. Jugend wird es nicht leicht von einem andern Buche ühertroffen.

„Lttterxrilche >l»»dsch»»", Freidurz.

Für Srhulprätnien vorzüglich geeignet!
Hie Me von Cafliglione. « àîSX

gewöhnlichsten Gebete. Zum Gebrauch
in Erziehungsanstalten und zum Privatgebranch. Nach dem Italienischen des

Al. Nannerini, 8. ü., und dem Holländischen des Ermans, 8.5. Ins Deutsche über-
tragm von einer Schwester de» hl. Karl Borromäus. In zweifarbigem Druck. Mit
2 Photographien. 2SK S. 48°. Gebunden à Fr. 1. — bis Fr. 2. 4V

I »«», Gebetbuch für die Jugend, Bon I. A. MeSler,
<AllchllllS"WllailKl»i» Kongregationspräses in Regensburg, Mit Titelbild.

123 Seiten. 32°.
Gebunden in Leinwand, Rotschnitt Fr. —.KS

cA s»û— Andachts-und BetrachtungSbüchlein für fromme Ver-
(AlaaflaS"A5aai«rll», ehrer des hl. Aloysius jeglichen Standes und Berufes.

Von e. Ztudolf KerSler. 8. 0rck. eist. Mit 1

Stahlstich und IS Illustrationen IS2 Seiten. 24°.
Gebunden in Leinwand. Rotschnitt Fr. I. —

Das prächtig ausgestattete Büchlein bringt im l. Teil die Lebensgeschichte des hl. Aloysius;
der 2. Teil enthält besondi, e Gebele und Andachten zu Ehren des hl. Aloysius, worunter die alohsiani-
schen S Sonntage. Der s. Teil die gewöhnlichen Andachten und Gebete eines katholischen Christen.
DaS Werklei» ist hübsch illustriert.

Gebete und Tugendübungen s-nntagl.'^°n^Mkr'
Psarr-Rektor von St Jo-

seph. M. Gladbach. Mit Titelbild. 16 Seiten. 32°. Broschiert Fr. —.1V
Dieses Büchlein ist besonder» zur Mastenverbreitung unter die Jugend geeignet, z

Drrrrh alle Krrrtiharrdlungîn z« deztehrn.
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